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Zeitraffer Nr. 1

«Solange niemand weiss, was es ist, ist es was?»

Waagrecht
1 Jeden, ohne Unterschied, reizt der nahe

Dings, aber nur grosse Seelen wird das ent-
fernte Gute bewegen (Schiller, der freien
Marktwirtschaft abhold)

5 Die einen spielen ein Dings, weil sie allein
sind, die andern schenken einen Dings, weil
sie nicht mehr allein sind

9 Womit ein Kollaps endet, obwohl er damit
beginnt

10 Buchstäblich wie im wirklichen Leben: was
ein Kreditor sein kann, ein Debitor jedoch
nicht

12 Leute mit schickem Wagenpark haben eine
solche solche

13 Zum Teil zum Teil

14 Worin Sie vielleicht sind, es sei denn, Sie rät-
seln im Büro

15 Einzelstück dessen, was Sie alles im Schrank
haben sollten

17 In solcher aus Tennessee lagert Sherry aus
Jerez

18 Die Dingsbums ist ein unsichtbares Wesen,
und oft besitzt sie der, der sie nicht hat
(Shakespeare)

20 Sprachwissenschaftlich ausgedrückt ein Velar-
frikativ, in zweierlei Hinsicht sehr helvetisch

21 Hätte ein Milliardär einen Franken im Ho-
sensack, trüge er sein solches Vermögen auf
sich

23 Geht nicht mit Hintern, aber mit Po: seien Sie
nicht so

25 Viele Hunde sind des Hasen Tod in der
Vierbuchstabenversion

26 Dentalvelarplosiv, teilt sich mit zwanzig waag-
recht das Flaggensujet

27 Dingsbums weiss: Sommer heiss, Dingsbums
warm: dass Gott erbarm (Bauernregel, ein
Folgeloch ahnend)

29 Machte italienischen Millionären einen Strich
durch die Rechnung

31 Welscher Trampel
34 Schriftlicher Antrag, wird mündlich dann oft

mit E vorgetragen

Senkrecht
1 Sinnlos, auf ihn zu warten, aber Schauspieler

tuns immer wieder, und mit ihnen das Publi-
kum

2 Ratelei durcheinander: nur für die, die sich
dessen als vermeintlich würdig erachten

3 Aller Anfang ist schwer, am schwersten der
Anfang der Dings (Goethe, zweideutig)

4 Hüllt sich werktags und sonntags in Tara
5 Demonstrativpronomen, fällt beim Schneiden

von Parasolchampignons an
6 Womit man sowohl abwarten wie weiterkom-

men kann, wobei das eine das andere nicht
ausschliesst

7 Setzen Romands im Allgemeinen öfter als
unsereins

8 Da könnt man ein Lied von singen oder:
Knusperkräcker, Klimperkästen

11 Watteau, Boucher, Fragonard oder: stilisieren

Sie sich was aus zwei Konsonanten und einem
Vokal

12 Hinterhältiger als mies
16 Mehr Schein als Sein, macht einen Höhen-

flug . . .
19 . . . wenn es den drauf gibt
22 Blau, blau, blau – wie der Himmel
24 Am Abend wird man klug für den vergange-

nen, doch niemals klug genug für den, der
kommen mag (Rückert, Reime schmiedend)

28 So lautet die Definition: solange niemand
weiss, was es ist, ist es das

30 Bestandteil von zwölf waagrecht
32 Ganz unsexistisch: passt zu Mann, aber nicht

zu Frau, zu Père, aber nicht zu Mère, zu
Boss . . .

33 Im Sandwich wie etwa der Geselle zwischen
Meister und Lehrling

(Lösung in der Freitagausgabe vom 15. Juni)

Rätsellösung: Kreuzworträtsel Nr. 870
Waagrecht: 1 ALLTAGSSORGEN, 11 LEPTOSOMAL,
13 DIENER, 14 KLARES, 16 BUREN, 18 DNEUS (Auf der
Alm, da gibt's ka Sünd), 19 (David) HESS, 22 GREENBACKS
(Dollars), 23 IST ER?, 25 GTI, 26 ATHOS (Pathos), 27 EME-
RITUS, 29 TRI(angel), 30 DERIVAT, 31 KAROTIS (Hals-
schlagader), 34 GEL (Siegel), 35 BRÜNETT, 36 BAERR (arbre,
Bär), 38 BRU(der), 39 NEUER (reuen), 40 ALPABZÜGE,
42 NFNO, 43 ADIPO- (Adipositas = Fettsucht), 44 KIWIS,
46 LACHAT, 48 TESSIN (Anagramm von Steins), 49 SEIT-
WÄRTS, 51 RESSENTIMENTS.

Senkrecht: 1 ABSCHIED, 2 ALEB (Bela), 3 GENUG,
4 SPERRGUT, 5 STREETS, 6 OO, 7 RSK, 8 GOLDBARREN,
9 EMANATIONEN (Emma-Nationen), 10 NARECH, 12 LEU-
KOZYTEN, 13 DUSTER (Studer), 15 SSSS, 17 NEI (Yen),
20 ESMERALDAS (Hetäre E. aus Doktor Faustus), 21 SERI-
GRAPHIE, 24 RIVERBOATS, 28 TAL, 29 TAU, 31 KRUG,
WERT (Kleists «Zerbrochener Krug»), 32 TEUFEN (Teufel),
33 STROMLOS, 35 BREITEN(grad / Breitenwirkung),
36 BAAL, 37 ÉPICER, 38 BUK (Kabuki), 41 EIS-TI (Icetea),
45 SSSM, 47 TWS, 50 AE (Astronomische Einheit).

Schachprobleme
LösungenNrn. 4822 und4823

Herbert Ahues
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Matt in 2 Zügen
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Matt in 3 Zügen

Nr. 4822
Satzspiel: 1. – Tc3 2. Sd7!
1. Le bel.? droht: 2. Sd7!
1. – Sa5 2. Dc7! widerlegt durch 1. – La4!
1. Lc6? jedoch 1. – Sb6!
1. Lf5? droht: 2. T:e6!
1. – Sc bel. 2. Dc7! aber 1. – Sd6!
1. Ld5! es droht: 2. T:e6!
1. – Tc3 2. De4!
1. – Lc3 2. Dh2!
1. – Sb2 2. Dc7!

Hier begegnen wir dem fortgesetzten Angriff
des weissen e-Läufers, und durch 1. Lf5?
2. T:e6! entsteht ein Drohwechsel. Ferner er-
geben sich 2 Paradewechsel vor 2. Dc7!. Die
Lösung dieser vorzüglichen Aufgabe besteht in
3-facher Entfesselung von sSd4, was simultan
Linienöffnung zur Folge hat, die von Weiss ge-
nutzt wird.
«Schwarz entfesselt mit 3 verschiedenen Steinen
seinen Sd4, deckt damit das Drohmatt ab, eröff-
net aber drei neue Damen-Matts.» (W. M.)

Nr. 4823
Die mutigen Versuche mit Kurzdrohung schei-
tern: 1. Kb2? Dg2! 1. Kb4? a5†! 1. Dh6? 1. – Tg6!

1. Tf4 dr. 2. Se7† Ke5 3. Sg6!!
1. – S:f4 2. Kb3! dr. 3. c4!

2. – Tb7† 3. Sb4!!
2. – T:d3† 3. Sc3!
2. – T:e4 3. d:e4!

1. – T:d3† 2. T:d3† Sd4 3. T:d4!

Das überraschende 1. Tf4! ist nicht leicht zu sehen
und führt zu einer dreizügigen Drohung. In der

attraktiven Hauptvariante erlaubt Weiss zwei
schwarze Schachgebote, die zu Fesselnutzungs-
matts führen, und es ergeben sich zwei Kreuz-
schachabspiele, denn Weiss schlägt die schach-
bietende schwarze Figur nicht im Matt. Eine
feine, pointierte Aufgabe!
«C. Styger wird zu einem etablierten Komponis-
ten der schweizerischen Kunstschachszene!
Erfreulich!» (W. L.) «Steinreich – hat aber gefal-
len!» (H. R.)

*
Zum 80. Geburtstag von GM Byron Zappas,
einem exzellenten und ideenreichen Problem-
komponisten, wird ein Zweizügerturnier ausge-
schrieben. Nr. 4826 illustriert den verlangten In-
halt in einem vorzüglichen Diagramm. Der inter-
essante originelle Dreizüger ist J. Richert zum
80. Geburtstag gewidmet.

AufgabeNr. 4826
Valentin Lukyanow

3. Pr. Shakhmaty 1972
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Matt in 2 Zügen (8+11)

AufgabeNr. 4827
H. Gfeller, Urdruck
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Matt in 3 Zügen (13+7)

Odette Vollenweider
dossier.schach;nzz.ch

NZZ ONLINE

Zahlenrätsel Sudoku
Offline am Computer oder auf Papier lösen:

www.nzz.ch/sudoku


